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1
Zu Beginn des  Planungsprozesses wur-
den die Grundlagen zusammengetragen 
und die Rahmenbedingungen unter-
sucht. An welche Planungen und Prozesse 
kann angeknüpft werden? Welche Fra-
gen, Probleme, Themen und Orte bedürfen 
besonderer Beachtung? Der nächste Schritt 
der Fachplaner*innen lag in der Bestands-

Aufbauend auf der Bestandsaufnahme 
wurden die Qualitäten und Defizite  
auf verschiedenen Maßstabsebenen 
identifiziert. Dabei standen die Erfassung 
und Beschreibung der endogenen Potenzia-
le und Chancen, kurz: die „Begabungen des 
Ortes“, im Vordergrund. Parallel dazu wur-
den räumliche Problemfelder und themati-

aufnahme. Diese bildete die Grundlage für 
die nachfolgenden Schritte. Dabei wurden 
Informationen zu den Bestandstrukturen 
innerhalb des Gemeindegebiets kar-
tiert und bilanziert. Daneben wurden über-
regionale Trendentwicklungen sowie 
regionale und lokale Zusammenhänge 
erfasst und Statistiken ausgewertet. 

sche Problemsituationen herausgearbeitet. 
Der Fokus dieser Untersuchung lag 
dabei auf der Ortsmitte im Hauptort der  
Gemeinde sowie dem Ortsteil Mühlbach. 
Inhaltlich wurde dieser Arbeitsschritt durch 
Input  aus zwei analogen Bürgerwerk-
stätten sowie der digitalen Einbindung der 
Bürger*innen über MyPinion unterstützt.

In dieser  Phase wurden das Programm und 
die  Handlungsschwerpunkte   der   zukünftigen 
Gemeindeentwicklung erarbeitet und damit 
die Weichen für die Zukunft gestellt. Die-
ser Zielrahmen beinhaltet Grundsätze und 
Leitlinien der Entwicklung und definiert 
räumliche und thematische Handlungs-
schwerpunkte. In der Zielfindung wurden 

Auf Grundlage der Entwicklungsziele wur-
den schließlich konkrete  Projekte- und 
Maßnahmen abgeleitet. Zur besseren 
Übersicht sind diese in verschiedene Hand-
lungsfelder  gegliedert. 

Die Projekte und Maßnahmen wurden in 
einem Katalog, der den Anforderungen von 

Die Ziele des ISEKs wurden im Juni 
2022 vom Gemeinderat beschlossen. Im 
November 2022 wurde das Sanierungs-
gebiet  „Ortsmitte“ durch den Beschluss 
einer Sanierungssatzung förmlich 
festgelegt. In darauffolgenden Schrit-
ten werden Projekte und Maßnahmen 

die Ideen der Teilnehmer*innen der unter-
schiedlichen Beteiligungsformaten aus 
Phase 2 eingearbeitet.  Aufbauend auf dem 
erarbeiteten Leitbild für den Kernort der 
Gemeinde wurde ein Rahmenplan erstellt, 
der Projekte verortet, die zur Erreichung der 
Ziele notwendig sind.

Förderprogrammen des Landes entspricht, 
zusammengeführt. Dabei wurden folgende 
Punkte benannt: 
• Dringlichkeit und Machbarkeit       

(Prioritäten) 
• Handlungs- und Kostenträger   

(Akteure) 
• Grobe Kostenorientierung 
• Mögliche Fördermittelgeber 

koordiniert und realisiert. Ein regel-
mäßiges, begleitendes Monitoring wird 
empfohlen, um die Sanierungswirksamkeit 
und die Einhaltung zeitlicher und finan-
zieller Rahmenbedingungen regelmäßig 
auf den Prüfstand zu stellen.
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